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Fast jeder kommt mit Pro-
jekten von Goldbeck re-

gelmäßig in Kontakt. Büro-
gebäude, Behörden, Schulen 
oder Parkhäuser, überall wo 
gewerblich gebaut wird, ist 
Goldbeck meist mit dabei. Mit 
dem Prinzip der modularen 
Bauweise haben Ortwin Gold-
beck und seine Nachfolger 
Zeichen gesetzt. Großprojek-
te lassen sich auf diese Weise 
schneller, kostengünstiger und 
in hoher Qualität realisieren. 
Das Unternehmen hat in den 
vergangenen Jahren konti-
nuierlich expandiert. Neue 
Standorte sind dazugekom-
men, und so plant und produ-
ziert die Goldbeck GmbH in-
zwischen in 30 Werken allein 
in Deutschland.

Metallfassaden  
aus dem Vogtland
Die Spezialisten für Metall-
fassaden sind im sächsischen 
Treuen, in der Nähe von 
Plauen zu finden. Hier wer-
den primär Trageelemente 
und Verkleidungen gefertigt. 
Während Trageelemente – 
die Bindeglieder zwischen 
Baukörper und Fassade – aus 
Stahl gefertigt werden, beste-
hen die Verblendungen aus 
Aluminium oder verzinktem 
Stahl. Welcher Rohstoff zum 
Einsatz kommt, entscheiden 
Besonderheiten einzelner 
Bauvorhaben oder letztlich 
auch der Kundenwunsch. Das 
Qualitätsniveau ist bei Gold-
beck auch in diesem Bereich 
sehr hoch. Witterungsbestän-
digkeit und eine makellose 
Optik stehen dabei an erster 
Stelle.

Das Finish erhalten alle 
Bauelemente in einer hausei-
genen Pulverbeschichtungs-
anlage. Sie wurde 2015 von 
einem Kooperationspartner 
übernommen, der bis dahin 
als externer Dienstleister für 
die gewünschten Oberflächen 
sorgte.

Längsansicht 
Vorbehand-
lungsanlage

Chromfreie Multi-Metall-Vorbehandlungsanlage für bestehende 
Pulverbeschichtungsanlage im Unternehmen Goldbeck

Mit System 
in die Zukunft

Bauen mit System – das hat sich das Unternehmen Goldbeck zum Motto 
gemacht. Das genau vor 50 Jahren gegründete Unternehmen hat sich da-
rauf spezialisiert, Gewerbegebäude unterschiedlicher Art zu planen und 
zu bauen, und hat hierfür ein weltweit anerkanntes Verfahren entwickelt.
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Chromfreie Vorbehandlung 
für unterschiedliche 
Werkstück-Materialien
Nichts ist so gut, dass es nicht besser 
gemacht werden könnte – entsprechend 
dieser These werden Abläufe und Ver-
fahren auch im Werk Treuen ständig 
überprüft und optimiert. Bei der Pulver-
beschichtungsanlage nahmen die Werk-
planer vor allem die Vorbehandlung ins 
Visier. Die Beschichtungskabine selbst 
und die nachfolgenden Stationen wurden 
schon in den vergangenen Jahren im De-
tail überarbeitet und sind somit auch für 
die Zukunft gut gerüstet.

Eine neue Multimetall-Vorbehand-
lungsanlage zur chromfreien Vorbehand-
lung der verschiedenen Werkstück-Mate-
rialien sollte die Alt-Anlage ersetzen. Mit 
der Umstellung werden nicht nur höhere 
Standards beim Umweltschutz erreicht. 
Goldbeck profiliert sich damit auch bei 
seinen Kunden, die ihrerseits bereits, ne-
ben der hohen Werkstück-Qualität, auch 
eine umweltfreundliche Vorbehandlung 
und Pulverbeschichtung der Bauteile an-
streben bzw. sogar schon einfordern.

Noppel mit dem besten 
Gesamtkonzept
Nach einer Vorauswahl konfrontierten 
die Verantwortlichen zwei Anlagenher-
steller mit den Zielen und den daraus 
resultierenden Aufgaben. Werkleiter An-
dreas Poller und Projektleiter Patrick Ro-
the ließen sich vom Angebot der Noppel 
GmbH in vielfacher Hinsicht überzeu-
gen. Das Anlagenlayout integriert vor-
handene Bereiche wie Beschichtungska-
bine und Teile des Einbrennofens. Hierzu 
gehört auch die geschickte Einbeziehung 
der Kreisförderanlage, die im Bestand er-
halten werden konnte und die neue Vor-
behandlungsstrecke nahtlos einbezieht.

Die gesamte Anlage wird auch in 
Zukunft zentral gesteuert. Noppel hat 
hierzu eine entsprechende Anlagensteu-
erung bereitgestellt, in der Alt und Neu 
zusammenführt wird. Manuelle Eingriffe 
sind auf ein Minimum reduziert, was den 
Produktionsablauf vereinfacht und wirt-
schaftlich gestaltet.

Neue Multimetall-Vorbehandlungs-
anlage in nur 6 Monaten
Mit der Auftragserteilung startete bei 
Noppel in Sinsheim die Detailplanung 

und die Herstellung der 63 Meter langen 
Vorbehandlungsanlage. Parallel hierzu 
begannen im Werk Treuen die Tiefbauar-
beiten am Hallenboden. Die Fundament-
grube war für die neue Anlage zu klein 
und musste den Dimensionen entspre-
chend angepasst werden.

Während des Umbaus stand die eige-
ne Beschichtungsanlage für sechs Mo-
nate nicht zur Verfügung. Eine externe 
Firma übernahm währenddessen diese 
Aufgabe und versah die Werkstücke (bis 
zu 6.000 qm/Woche) mit den gewünsch-
ten Oberflächen. Mitte November 2018 
wurde mit dem Einbau der Anlage durch 
Noppel-Techniker vor Ort begonnen. Im 
abgesenkten Hallenbodenbereich wurde 
die rund 63 Meter lange Vorbehandlungs-
strecke platziert.

Stahl- und Aluminiumteile durchlau-
fen seit der Fertigstellung im Mai 2019 
die Multimetall-Vorbehandlungsanlage. 
Behandlungszonen, die entweder für den 
einen oder anderen Werkstoff benötigt 
werden, wechseln sich mit solchen ab, 
die für beide erforderlich sind. So ist in 
der ersten Behandlungszone durch zwei 
getrennte Becken eine Umschaltung der 
Vorbehandlung von Aluminium- und 
Stahl-Werkstücken mit verzinkter Ober-
fläche möglich.

Für verzinkte Stahlteile stehen im Ab-
lauf eine alkalische Beiz-Entfettung (60 
°C/120 sec.) mit zwei Spülzonen und 
VE-Nebeldüsenring zur Verfügung. Die-
sen Zonen folgt eine Passivierung auf 
Basis einer Zirkonsilan-Verbindung (30 
°C/30 sec.). Reinigende und schichtbil-
dende Verfahren in Kombination sorgen 
dafür, dass ein maximaler Korrosions-
schutz sichergestellt wird.

Aluminiumteile werden in der Anlage 
ebenfalls alkalisch entfettet (60 °C/120 
sec.) und zusätzlich angebeizt. Nach dem 
Spülen und der sauren Beize/Dekapieren 
mit den nachfolgenden Spülzonen ist die 
chromfreie Passivierung mit Titanpolymer-
komplexen (30 °C/30 sec.) an der Reihe. 
Dieser Verfahrensablauf erfüllt die Anfor-
derungen nach Qualicoat, GSB und QIB.

Die Anlage ist nach Fertigstellung zur 
Behandlung von Werkstücken bis zu 
3.500 x 500 x 3.000 mm (LxBxH) ge-
eignet. Für diese Dimensionen sind alle 
Behandlungs-, Zwischenzonen und auch 
die Fördertechnik mit allen Radien hier-
auf angepasst.
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Einlauf Vorbe-
handlungsanlage

9-Zonen-Multimetall- 
Vorbehandlungsanlage

Umweltschutz auf  
höchstem Niveau
Bei Goldbeck-Projektleiter Pa-
trick Rothe mischen sich Stolz 
und Freude über die neue Mul-
timetall-Vorbehandlungsanla-
ge. Sein Unternehmen kann mit 
der aktuellen Vorbehandlungs-/
Beschichtungsanlage vollstän-
dig auf giftige Chemie ver-
zichten. Sämtliche Vorbehand-
lungsflüssigkeiten sind ungiftig 
und weisen im Konzentrat nur 
die Wassergefährdungsklasse 
WGK1 auf.

Zusätzliche Sicherheit bietet 
darüber hinaus eine Edelstahl-
schutzwanne unter der kom-
pletten Anlage. Sie steht bereit, 
falls im Betrieb dennoch Flüs-
sigkeiten unkontrolliert aus-
laufen sollten. Goldbeck leistet 
damit nicht nur einen wichti-
gen Beitrag zum Schutz der 
Umwelt. Die Betriebskosten 
konnten gegenüber früher auch 
deutlich reduziert werden, und 
es bestehen vonseiten der zu-
ständigen Behörden auch keine 
besonderen Auflagen.

Weitblick
Im Zuge der Anlagenumge-
staltung wurde auch eine Ver-
größerung des Einbrennofens 
vorgenommen. Auf Empfeh-
lung von Noppel-Geschäfts-
führer Peter Singer wurde der 
Ofen um rund neun Meter 
verlängert. Die Verweilzeit der 

Werkstücke wurde bei einer 
Regel-Geschwindigkeit von 
1,8 m/min. dadurch um 5 Mi-
nuten länger. Dies bietet die 
Möglichkeit, den Einbrennofen 
grundsätzlich mit geringeren 
Temperaturen zu betreiben. 
Die Transportgeschwindigkeit 
in der Anlage konnte gegen-
über der früheren Auslegung 
um bis zu 20 Prozent gesteigert 
werden.

Alle Verbesserungen, die die 
neue Anlage bei Goldbeck mit 
sich bringt, sorgen für eine hö-
here Effizienz bei geringeren 
Betriebskosten. Das Unterneh-
men hat mit diesem Projekt 
bewusst auch einen großen 
Beitrag zum Schutz der Um-
welt geleistet. Dies wurde auch 
von den zuständigen Behörden 
bestätigt.

Werkleiter Andreas Poller 
und Projektleiter Patrick Rothe 
haben nach einer Fertigstel-
lungszeit von rund sechs Mo-
naten eine Anlage in Betrieb 
genommen, die inzwischen im 
2-Schicht-Betrieb ihre Arbeit 
leistet. Das Ergebnis entspricht 
den Vorstellungen und wird 
in manchen Bereichen sogar 
übertroffen.

■ www.noppel.de

Laufen Bauteile vom Band, 
sind sie vielfach mit Kühl-
schmierstoffen belegt. Diese 
müssen oftmals vor der weite-
ren Verarbeitung entfernt wer-
den. Bei komplexen Bauteilen 
ist das jedoch alles andere als 

einfach: Der verantwortliche 
Ingenieur schätzt aufgrund 
seiner Erfahrung, wie er die 
Düsen des Spritzreinigungs-
systems anbringen muss. Wo 
ist eine Bohrung, wo eine Hin-
terschneidung des Bauteils? 

Positionierung von 
Vollkegeldüsen in der 
CAD-Umgebung.
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Projekt SIMKOR

Reinigungstechnologien optimal angewandt
Man kennt es aus dem Haushalt: Sperrige Küchenge-
räte und Maschinen sind schwer zu reinigen. In der 
Industrie sind komplexe Bauteile eher Standard als 
Ausnahme und stellen große Herausforderungen an 
die Auslegung der Reinigungssysteme. Eine Simulation 
kann dabei helfen.


